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Modellfamilie

Das Sortiment soll bestehen aus den folgenden Schranktypen:

· Regal
· Flügeltürschrank
· Querrollladenschrank

· Schiebetürschrank und Schiebetürschrank zur zweiseitigen Nutzung
· Kombischrank mit unterschiedlichen Frontkombinationen
· Registraturschrank
· Raumteiler

· Schubkastenelement
· Schließfachschränke

· Zonierungselemente
Anbauelemente & Zubehör

· Korpusumbauten

· Kommunikationselement

· Garderobenelement

· Aufsatzelement

· Kissenauflage

· Stoffrückwand mit Akustikfüllung

· Regalbodeneinheit

· Umfangreiches Organisations- und Inneneinrichtungszubehör

· Pflanzkästen

· Brückenelement

Es sind Schrankhöhen von einer Ordnerhöhe bis sechs Ordnerhöhen vorzuhalten.
Die Schränke  müssen in Abhängigkeit vom Typ in den Breiten 400, 500, 600, 800, 1000, 1200, 1400, 1600 und 1800 mm erhältlich sein. Die Gesamttiefe hat 436 mm bzw. 636 mm zu betragen.
Die Zonierungselemente sind in den Breiten 1270, 1370 und 1470 mm vorzuhalten.
Schränke mit einer Höhe von 720 mm sind zur Nutzung im unmittelbaren Tischumfeld ausgelegt.

Konstruktionsmerkmale

Konstruktionsart

Die Korpusbauweise des Schrankprogramms muss die Aufstellung der Schränke als Einzelelement oder in Reihung ermöglichen. Basis- und Aufsatzschränke müssen unter Einhaltung von Systemhöhen kombiniert bzw. gestapelt werden können. Korpusverbinder sind jedem Schrank beizulegen.
Korpusverbindungsbohrungen dürfen nicht ab Werk vorhanden sein, sondern müssen erst vor Ort angebracht werden. Außenstehende Seitenwände dürfen nicht durchgebohrt sein.
Die Seiten des Schrankes müssen zwischen den durchlaufenden Ober- und Unterböden liegen. Die Bauweise muss bei allen Varianten, Regalen, Flügeltür-, Schiebetür- oder Rollladenschränken identisch sein. Die Fronten werden durch die durchlaufenden Böden optisch eingefasst und liegen vor den Seiten, um Organisationsmittel wie z. B. Hängerahmen optimal nutzen zu können.

Ober- und Unterböden sind im Standard 25 mm dick. Optional sind Schränke auf Sockel mit 19 mm dicken Ober- und Unterboden vorzuhalten. Zur Einhaltung der Systemhöhen bei Schränken mit 19 mm Ober- und Unterboden müssen bei Stapelung Höhenausgleichsplatten mit und ohne Auszugstablar verfügbar sein.
Die 19mm Oberböden der Schränke müssen für eine Flächenbelastung von max. 20 kg ausgelegt sein. Bei höheren Belastungen muss ein 25 mm Abdeckboden eigesetzt werden können.
Die Schränke sind mit einer 10 mm dicken, eingefälzten Sichtrückwand in Korpusausführung auszustatten. Die Rückwand darf gegenüber den Schrankseiten nicht mehr als 1 mm zurückspringen. Die Bauart muss somit sowohl einen Einsatz vor Wand als auch eine Aufstellung frei im Raum ermöglichen.

Aufstellung

Basisschränke sind serienmäßig mit einem 48 mm hohen Stahlsockel mit integrierten Stellgleitern auszustatten. Bei wechselseitiger Aufstellung zeichnet sich der Sockel durch eine durchlaufende Sockelfront aus. Optional sind für Schränke mit 25 mm Ober- und Unterboden Stellgleiter vorzuhalten. Aufsatzschränke besitzen keinen Sockel. Schränke für das direkte Tischumfeld mit einer Höhe von 720 mm sind mit Stellgleitern auszustatten. Beistellschränke mit 19 mm Ober- und Unterboden sind wiederum im Standard mit Höhenausgleichsmodulen auszustatten.

Einzeln aufgestellte Schränke müssen gegen Umkippen gesichert werden. Zur Sicherung des Schrankes an der Wand ist ein Wandbefestigungsset vorzuhalten. Bei Reihenaufstellung sind Verbindungsschrauben vorzuhalten.
Trägermaterial

Der Einsatz von Dreischicht-Feinspanplatten muss dem Trägermaterial nach EN-312-2003 entsprechen. 

Materialdicken:


Unter-, Oberboden
25 mm, optional 19 mm


Seiten, Front

19 mm


Rückwand

10 mm

In Bezug auf Formaldehydemissionen entsprechen die beschichteten Spanplatten dem Standard E05 nach EN 717-1.
Modellmerkmale

Regale
Neben Stahlfachböden und Melaminfachböden sind für Regale von 3-6 OH, in den Breiten 800 und 1000 mm, Prospektfächer vorzuhalten. Auf die Schrägablagen aus Stahl können Prospekte zu Präsentationszwecken gelegt werden. Hinter der klappbaren Schrägablage muss sich auf den Fachböden ausreichend Stauraum für Kataloge und weiteres Büromaterial befinden.

Flügeltürschränke
Die Flügeltüren sind serienmäßig mit verdeckten 110°-Scharnieren mit Dämpfung auszustatten. Optional sind 210°-Weitwinkelscharniere vorzuhalten, die bereits bei einer 90°-Öffnung die ungehinderte Nutzung der Organisationsmittel erlauben. Eine Innenorganisation muss unabhängig von der Scharnierposition möglich sein.Beide Scharnierversionen müssen über eine Zuhaltung verfügen.

Das 110˚-Schanier ist mit einer Dämpfung auszustatten, die das ruhige Aufschlagen der Tür auf den Korpus garantiert. Die Dämpfung muss serienmäßig im Lieferumfang enthalten sein.
Flügeltüren sind serienmäßig mit einem Knopfgriff mit integriertem Schloss auszustatten. Alternativ ist eine große Auswahl an Bügelgriffen aus Metall mit zahlreichen Oberflächen vorzuhalten. Bei Einsatz eines Bügelgriffs ist ein flächenbündiges Schloss zu verwenden. 
Schiebetürschränke und Schiebetürschränke zur zweiseitigen Nutzung
Für Schiebetürschränke sind Bügelgriffe und eine durchgehende Griffleiste aus eloxiertem Aluminium vorzuhalten. Bei Einsatz der Griffleiste müssen Schiebetürschränke in der Breite 1600 mm mit Stahlschubladen, Hängerahmen und Teleskopböden ausgestattet werden können.
Die Schränke sind serienmäßig mit einem Schloss auszustatten.

Optional muss eine Dämpfung anwählbar sein. 
Die wechselseitigen Schiebetürschränke müssen eine beidseitige Nutzung des Schrankes bieten. Sie sollen auf jeder Seite mit einer Schiebtür und einer festen Front ausgestattet sein. Der Stauraum des Benutzers muss sich immer auf der rechten Seite befinden, auf der linken Seite soll der wechselseitige Schiebetürschrank mit einer festen Front ausgestattet sein. Die Nutzerseiten sind durch eine Mittelwand voneinander zu trennen. Sie sind in einer Höhe von 3 und 4 OH vorzuhalten. 

Die Einrichtung, Front und Griffausführung müssen grundsätzlich von einer Seite festgelegt werden, wobei optional eine unterschiedliche Ausführung auf beiden Seiten möglich sein muss. 

Querrollladenschränke
Querrollladenschränke müssen über eine in der Front integrierte Griffleiste und ein flächenbündiges Schloss verfügen. Die Rollladenmatte aus Polypropylen soll aus 27 mm breiten Stäben bestehen, um eine ruhige Frontansicht zu erzeugen. Bis zu einer Höhe von 4 OH sollen Querrollladenschränke eine 8 mm dicke Rollladenmatte besitzen. Querrollladenschränke ab der Höhe 5 OH sind mit Rollladenmatten in 12 mm Dicke auszustatten, so dass eine sichere Verschließung des Schrankes gewährleistet wird. 

Schließfachschränke

Schließfachschränke sind in den Höhen 3, 4 und 5 OH vorzuhalten. Die Schließfachschränke in 3 OH müssen vertikal zweigeteilt sein. Bei einer Höhe von 4 OH muss wahlweise eine vertikale zweier oder dreier Teilung möglich sein. Bei Schließfachschränken ab 5 OH sind optional vertikale zweier, dreier oder vierer Teilungen vorzuhalten. Serienmäßig sind die Schließfachschränke mit einem Schloss auszustatten und müssen optional mit einem Visitenkartenhalter oder mit einem Briefschlitz inklusive eines Visitenkartenhalters vorgehalten werden. Das Verschlusssystem soll serienmäßig mit der Serienschließung ausgestattet sein und alternativ soll ein Zahlenschloss oder RFID-Schloss gewählt werden können. 
Optional ist eine komfortable elektronische Verschließung für die Schließfachschränke vorzuhalten. Die Schließung hat über RFID Datenträger (Radio Frequency Identification) mit Karten im ISO Format und einer Mifare-Schlossprogrammierung zu erfolgen. Die Art des Verschlusssystems muss im freelocker Modus (Schwimmbadfunktion) sein.  Für das Sperren der Schränke soll der Anwender einfach bei geschlossener Schranktür die Taste des Schrankschlosses mit seinem Datenträger drücken. Die Schlosselektronik soll damit aktiviert und die Berechtigung des Datenträgers überprüft werden. Bei gültiger Berechtigung verriegelt (sperrt) bzw. entriegelt (öffnet) das Schrankschloss die Schranktür. Das Ver- und Entsperren muss mit einem mehrfarbigen LED-Ring am Taster angezeigt werden. Bei verriegeltem Schrank muss die Taste in gedrückter Position bleiben. Zusätzlich zu der Auswahl des Schlosses ist, als separate Position, ein Basic Set anzubieten, welches einmalig je Kunde bezogen wird. In diesem Basic Set sind alle für den Betrieb des Schlosses erforderlich Datenträger in Kartenformat vorzuhalten.
Zonierungselemente 

Zonierungselemente sollen der seitlichen Abgrenzung des Arbeitsplatzes zum Flur oder der Abgrenzung von Arbeitsplätzen untereinander dienen. Die Zonierungselemente sind in der Höhe 3 OH vorzuhalten. Auf der dem Schreibtisch zuwandten Seite ist das Zonierungselement mit einem Container auszustatten. Der Container muss in den Einteilungen 3/3/3/3 sowie 3/3/6 erhältlich sein. Die unterste Blende ist so anzupassen, dass der Container auf der Höhe des Schreibtisches in 740 mm abschließt. Der Container in der Einteilung 3/3/6 muss mit einem hohen Einstellrahmen ausgestattet werden können. Der Container und der daran anschließende Fachboden am Schreibtisch sind in einer Stärke von 19 mm vorzuhalten. Der Stauraum oben ist serienmäßig mit einer Melaminrückwand auszustatten, optional muss eine Rückwand aus Plexiglas gewählt werden können.
Typ I

Der Stauraum unten ist auf der Seite, die zur Abgrenzung z. B. zum Flur dient mit einer Rückwand aus Melamin oder wahlweise likewood vorzuhalten. Optional muss diese Rückwand mit einer Stoffbespannung wählbar sein. Der Stauraum unten, welcher der Schreibtischseite zugewandt ist, ist immer mit einer Rückwand aus Melamin oder wahlweise likewood vorzuhalten. Dieser Stauraum muss wahlweise mit einem Fachboden ausstattbar sein. 

Typ II

Der Stauraum unten ist auf der Seite, die dem Flur oder anderen Arbeitsplätzen zugewandt ist, mit zwei Flügeltüren mit Schließfachfunktion vorzuhalten. Es sollen zwei Schließfächer vorhanden sein. Serienmäßig ist dieses Schließfach mit Zylinderschloss mit Wechselkern auszustatten, wahlweise sollen diese Schließfächer mit Zahlenschloss wählbar sein. Das Schließfach ist serienmäßig mit einem Fachboden vorzuhalten. 
Der Stauraum unten ist auf der Seite, die dem Schreibtisch zugewandt ist mit einer Rückwand aus Melamin bzw. likewood vorzuhalten. 

Raumteiler

Das Regal mit Stellgleitern in der Breite 1200 mm ist in den Höhen 3, 4 und 5 OH vorzuhalten. Der Korpus der Regale muss aus einer 50 mm dicken Leichtbauplatte ohne Rückwand bestehen. Der Korpus ist über Excenter zu verbinden. Das Regal mit hoher optischer Eigenständigkeit kann vor Wand und auch als Raumteiler eingesetzt werden und muss von beiden Seiten zugänglich sein. Der Korpus ist in den Farben Reinweiß, Weißaluminium und Graphitschwarz vorzuhalten. Für die innen liegenden Böden und Mittelwände soll eine große Auswahl an Holz- und Unidekoren zur Verfügung stehen.
Schubkastenelement

Das Schubkastenelement in der Höhe 1 OH und der Breite 800 mm muss über eine Stahlschublade auf Teleskopführung und ein Gegengewicht verfügen. Die Schubkastenelemente sollen sich gut für den Einsatz von Sitzkissen eignen.
Korpusumbauten
Mit Korpusumbauten sollen Akzente bei der Gestaltung gesetzt werden. Schränke in der Höhe 3 OH sollen mit 50 mm dicken Leichtbauplatten optisch eingefasst werden. Es soll der Charakter eines eigenständigen Sideboards entstehen. Der Überstand von Korpusumbau zum Basisschrank muss vorne und hinten jeweils 50 mm betragen.

Kommunikationselement

Das Kommunikationselement ist für Schränke in der Höhe 3 OH mit der Breite 1200 mm vorzuhalten. Die Befestigung hat über einen Funktionsbeschlag zu erfolgen. Die Elemente aus 50 mm Leichtbauplatte müssen bei freier Schrankaufstellung 360° drehbar sein. Für die kurze Besprechung im Stehen soll das Kommunikationselement ausgedreht werden und zusätzliche Ablagefläche bieten. Der Schrank soll mit wenigen Handgriffen zum Besprechungstisch werden können. Im geparkten Zustand wirkt das Kommunikationselement sehr dekorativ. 

Der Drehpunkt auf dem Oberboden des Basisschrankes ist entweder links oder rechts zu wählen. Der Basisschrank ist über die Angabe des entsprechenden Sachmerkmals für die Montage vorzubereiten. Im ungenutzten Zustand soll die Wange auf der entgegengesetzten Seite des Drehpunktes mit einem Abstand von 50 mm zum Basisschrank stehen.
Garderobenelement

Für Schränke in der Höhe 5 und 6 OH ist ein offenes Garderobenelement aus 50 mm Leichtbauplatte und wahlweise aus 25 mm Melamin vorzuhalten. Das Element hat aus Wange, Garderobenstange und Ablageboden zu bestehen und ist an der Schrankseite des 5 oder 6 OH Schrankes in der Tiefe 436 mm anzubringen. Der Basisschrank ist über die Angabe des entsprechenden Sachmerkmals für die Montage vorzubereiten. Im Ausstattungsumfang der Garderobe müssen sich Spiegel, Einlegeboden und Teleskopauszug befinden.
Brückenelement

Das Brückenelement soll zur spontanen Kommunikation im Stehen einladen, die Kollaboration in Open Space Landschaften unterstützen, sowie als Pausenelement eingesetzt werden können. Das Element ist in einer Höhe von 3 OH und in den Tiefen 436 und 636 mm vorzuhalten. Das Element muss in den Breiten 1200, 1400, 1600, 1800, 2000, 2200 und 2400 mm vorhanden sein. 
Das Brückenelement muss mit einem Ablagefach unterhalb des Oberbodens ausgestattet sein, sodass ein 100 mm hoher Stauraum entsteht. Zur Abstützung des Oberbodens muss in der Mitte des Elementes eine Stütze beitragen. Ab einer Brückenbreite von 2000 mm müssen zwei Stützen zur Stabilisierung vorgehalten werden, sodass drei gleich große Ablagefächer unterhalb des Oberbodens entstehen. 
Der Korpus des Elementes muss eine Stärke von 25 mm haben. Der Korpus und die Mittelwand sollen in unterschiedlichen Farbausführungen gewählt werden können. 
Das Brückenelement ist mit Stellgleitern vorzuhalten.
Alternativ ist das Brückenelement auch ohne Ablagefach vorzuhalten. In diesem Fall soll sich die Mittelwand um 100 mm nach oben verlängern und die Fußreling entfallen.
Pflanzkästen

Die Pflanzkästen sind in einer Tiefe von 436 mm vorzuhalten. Die Pflanzkästen müssen in den Breiten 600, 800, 1000, 1200, 1400, 1600 und 1800 mm erhältlich sein. In den Breiten 600, 800 und 1000 mm ist jeweils ein Pflanzeinsatz vorzuhalten. Ab einer Breite von 1200 mm sind mehrere Pflanzeinsätze zu verwenden. Die Pflanzeinsätze müssen aus ABS Regenerat sein, die in einen Korpus aus Melamin, likewood oder Furnier eingesetzt werden. 
Kissenauflage

Für 1 OH Schränke sind Sitzkissen in den Breiten 600 und 800 mm vorzuhalten. Mit Sitzkissen werden die Schränke direkt als Sitzgelegenheit wahrgenommen und laden zum Verweilen ein.  Die Kissen in der Breite 800 mm sind wahlweise mit integrierter Armlehne vorzuhalten.

Akustik

Für die Optimierung der Raumakustik werden Flügeltür-, Schiebetür- und Querrollladenschränke mit Schall absorbierender Oberfläche angeboten. Querrollladen sind als Breitbandabsorber mit Mikrolochung vorzuhalten. Akustisch wirksame Flügeltüren und Schiebetüren sind mit einer Schlitzung mit einem Abstand von 16 mm auszustatten. An den Schrankrückwänden müssen die akustisch wirksamen Stoffrückwände befestigt werden können. Die Rückwände sollen einen Rahmen aus eloxiertem Aluminium besitzen. 
Die 18 mm dicke Füllung soll aus einem hoch wirksamen Absorberschaum bestehen. Auf der Außenseite soll sich eine gelochte Hartfaserplatte mit Stoffbezug befinden. Zertifizierte Prüfberichte sind vorzuhalten. 
Beschreibbare Oberflächen

Für Flügeltür-, Schließfach- und Schiebetürschränke müssen weiße, beschreibbare Fronten zur Verfügung stehen. Diese sollen hochglänzend sein und eine sehr gute Beschreibbarkeit mit gängigen Whiteboardmarkern aufweisen, welche durch handelsübliche Whiteboardschwämme abgewischt werden können. Die Fronten sind ab einer Schrankbreite von 800 mm für 4OH- und 5OH-Schränke sowie für 1OH-, 2OH- und 3OH-Aufsatzschränke vorzuhalten.

Die Whiteboardfronten müssen aus einem 19 mm starken MDF-Trägermaterial mit einem hochwertigen Hochglanzlaminat bestehen. Die Kanten sind auf die Whiteboardfarbe abzustimmen und sind farbgleich auszuführen. 
Einrichtungen

Für die Einrichtung von Schränken mit Fachböden sind ungelochte, schwarze Stahlfachböden in 24 mm Dicke und Melaminfachböden in 25 mm Dicke vorzuhalten. Schränke in der Höhe 720 mm sind serienmäßig mit einem ungelochten, schwarzen Stahlfachboden in 17 mm Dicke auszustatten.
Die Anzahl der Böden ist abhängig von der Anzahl der Ordnerhöhen. Die Fachböden sind auf Ordnerhöhe zu positionieren und für den Transport zu sichern.
Stahlfachböden müssen mit Buchstützen organisiert werden können und die Aufnahme von Hängemappen ermöglichen. An der Unterseite der Böden sollen Garderobenauszüge und Ablageauszüge befestigt werden können. 
Offene Hängerahmen und Schubladen sind mit verdeckten Präzisions-kugelführungen und einem automatischen Selbsteinzugsystem auszurüsten. Die Hängerahmen stehen für DIN-Hängemappen oder für den Einsatz von hängenden Karteibahnen zur Verfügung. Es sind variable Stege vorzuhalten, um verschiedene Hängeregistraturen, z. B. DIN A4, Folio oder EDV-Listen aufnehmen zu können. 

Schubladen müssen durch Längs- und Querteiler vielfältig organisierbar sein. 
Für Utensilien soll eine Materialschale auf die Schubladen aufgelegt werden können. Karteieinrichtungen in verschiedenen Maßen sind einfach und schnell durch einclipsbare Karteibahnstücke und Schwenkstützen möglich.

Als Alternative zu offenen Hängerahmen sollen Schubladen mit Einstellhängerahmen ausgestattet werden können.

Schränke mit Registratur- und Karteiauszügen müssen serienmäßig über eine Auszugsperre verfügen, um ein gleichzeitiges Öffnen von 2 oder mehreren Auszügen auszuschließen.

Für die Aufnahme von Organisationsboxen soll der 25 mm dicke Oberboden von Schränken in der Höhe 3 OH mit Multifunktionsschienen ausgestattet werden können.

Oberflächen

Die Oberflächen sind gemäß folgenden Anforderungen zu liefern:
· Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche oder verschiedenen Holzdekoren (Oberfläche nach EN 14322), oder Melaminharzbeschichtung mit tiefer Oberflächenstruktur mit Echtholzoptik und -haptik, allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe

Die Lichtechtheit muss Mindeststufe 6 nach Wollskala betragen.

· Front und Oberboden: Echtholz-Oberfläche furniert mit hochwertigen Furnieren, Oberfläche mit hochwertigem und widerstandsfähigem Zwei-Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis, allseitig Furnier Anleimer
Die Ausführung von Oberboden, Front und Korpus müssen frei miteinander kombiniert werden können.
Qualität und Ökologie
Das Tischprogramm ist nach auszugsweise berücksichtigten Normen zu konzipieren:
· Zertifikat geprüfte Sicherheit

· DIN Fachbericht 147
· AfPS GS

· DIN EN 14073 -2/-3

· DIN EN 14074-2
· Qualitätssiegel Quality Office

· Zertifikat TÜV „Schadstoffgeprüft“
· PAK-Nachweise für relevante Bauteile
Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sind zu zertifizieren nach:

· DIN ISO 14001 Umweltmanagement

· DIN ISO 50001 Energiemanagement

· DIN ISO 9001 Qualitätsmanagement
· DIN ISO 45001 Arbeitsschutzmanagement

[image: image1.wmf]Seite 10 von 11
14.09.2023

